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Wien den 3O. März. 

Berichte aus Triefte vom 2lsten dieses 
melden, man habe allda aus Venedig die 
.Nachricht erhalten, daß in der Nacht vom 
i^ten zum i6ten auf dem neuen, erst vor 

Fur<em aus dem Arsenale gezogenen Krieges¬ 
schiffe (vermuthlich der Vil loria) Feuer aus¬ 
gekommen sey, wodurch nicht nur dieses 
Schlff, sondern auch noch ein anderer reich 
beladenec Kauffahrer, ohne Rettung vergeh« 
worden ist, welches Unglück der Republik 
nothwendig sehr empfindlich fallen muß. 

Die nach Böhmen abgeschickten Maurer 
sind hauptsächlich für die Festung Pleß be¬ 
stimmt, weil, wie man sagt, aus sehr wich¬ 
tigen Ursachen an den Hauptwerken dieser 
Festung wesentliche Veränderungen vorge¬ 
nommen werden sollen. Es giebt Personen, 

welche behaupten, diese Festung könne uns 
tm Fall eines Krieges nur bey einem Zurück^ 
zuge, oder uni Magazine dort anzulegen 
nützlich seyN/weil die Preußischen Ingenieurs 
durch die steilen Gebürge einen gangbare» 
Weg gemacht hätten, der eine Preußische 
Armeein Böhmen führen könnte, ohne daß 
sie Pleß zu berühren nöthig hat. 

Aus dem Bannat den i6 .März . 
Verschiedene Handelsleute, welche vo» 

Feit Hu Zeit Briefe aus Macedonie« erHaft 
ten, erzählen, daß daselbst die Türken aller¬ 
hand kriegerische Anstalten treffen, meistens 
zwar, wiees heißt, wegen der Montenegri¬ 
ner , die sich der Pforte durchaus nicht unter-
werfen wollen, und schon mehrere auch zahl¬ 
reiche Haufen Otlomannischer Truppen in die 
Flucht gejagt, ober niedergehauen Habs». 



Allein ble Griechen wollen elne andereUrsache 
entdeckt haben, indem sie sagen, daßderglel-
chen Vorkehrungen hauptsächlich gegen sie 
und andere christliche Einwohner Makedo¬ 
niens gerichtet sind weil die Muselmänner 
immer noch befürchten, daß, wenn sie anders 
wärlselne wichtige Beschäftigung bekamen, 
tieft Classe ihrer Unterthanen einen gefährli¬ 
chen Aufruhr erregen möchte. 

NeapolisdentZ.Febr. 
Die Erdbeben, welche am 4ten dieses in 

kalabrlen sich haben spüren lassen, haben sich 
am izten dieses noch schrecklicher erneuert, 
und vielen Schaden verursachet. H er hat¬ 
ten wir beständig Stürme zur See und zu 
lande, das wuthende Meer schien zuweilen 
die Dämme überwältigen zu wollen I n ei¬ 
nem dieser Stürme hat ein Geistlicher durch 
ein herab geworfenes Bi ld und ein Hand> 
»eksmann durch einen Dachziegel sein Leben 
eingebüsset. 

Brüssel den i y . März. 
Ungeachtet der Friedensgerüchte gehen 

«nsere Zulüftungen eifrig fort. Die Garni-
son von Ostende wird mit looO Mann ver¬ 
mehrt werden, undes ist Befehl angekommen, 
die Flandrischen Gränzen mit neuen Werken 
zu verwahren. Einige Briefe von Antwer¬ 
pen versichern, daß man daselbst insgeheim 
Roste verfertige, Kanonenkugeln glühend zu 
machen. Diese Einrichtungen scheinen bal¬ 
dige Feindseligkeiten an den Ufern derSchelde 
anzukündigen. 

Niederelbe den 25. März. 
< I n Engelland, wo man diesen Winter 
ebenfalls für einen der strengsten und anhal¬ 
tendsten hält, hat ein Witterungsbeobachter 
bemerkt, daß vom !8ten Oktober bis zum 
yten März, welches einen Zeltraum von l 4) 
Tagen ausmacht nur 26 Tage gewesen, an 
welchen die Witterung mäßig befunden wor¬ 
den, daß man folglich diesey Winter in En-
Selland 5i7Frolttage gchabt, da man de¬ 
ren in dem schweren Winter von 5740 nur 

loz, und im vorigen nur gygehabt. Noch 
ist zu merken, daß gerade an den Tagen, 
da fast allgemein die heftigste Kälte dieses 
Winters geherrscht hat, nämlich die letzten 
Tage des Februars und die ersten des Mär-
zeS, zu Neapölls so heftige See und Land? 
stürme gewüthet haben, a'.s sich dort kein 
Mensch erinnert, je erlebt zu haben. Sos 
gar kleine Erberschütterungen wurden dabey 
verspä r. Zu Ende Februars waren diese 
Stürme zu Neapoli« so heftig, daß viele 
Diaier beschädigt, und von den herabfal¬ 
lenden Stücken ein Mönch und ein Künstler 
auf der Straße erschlagen wurden. 

Copenhagkn den 26.März. 
Bey der Artillerie ist der Capitain Mech-

lenburgzum Majcr in O^nnem^rk, der Ca-
pitain Heber zum Major in Norwegen und 
der Kamme? Herr, Major Scheel zum Ma¬ 
jor in de» Herzog hümern angestellt. 

Durch e n Kömgl. Placat vom löten dieses 
MonatS ist die Einfuhr oes fremden Thrans 
in die Herzogtümer Schleswig unbHolstein, 
die Grafschaft Ranzau, Herrschaft Pinnes 
berg und Altonagegen 8 ßl. an Zoll und 24 ßl. 
anLtcentenfürdie Tonne erlaubt worden. 

taue eines Schreibens von i ranqubar 
vom/ten September 1784 lagen zu der Zeit 
in Bengalen izDänische particulai^eEchlffe, 
welche im October dieses Jahrs nach Europa 
abgehen. Zwey Schiffe liegen zu Batavia. 

Eine alte See-Affecuranz-Actle istaufder 
Börse fur 17b Rthl. verkauft. 

Die Könlgl. Herrschaften werden diesen 
Commer abermals auf Friedensburg refidi-
ren. 

Der dem Handlungshause des Agenten 
Wolff und Compagnie zugeflossene Unfall 
wird vermuthlich nicht so schlimme Fol¬ 
genhaben, da man weiß, daß die Bücher des¬ 
selben in der größten Ordnung find, so daßs 
man Höft, daß selbiges bald wieder gänzlich 
hergestellt seyn aerde' 

Augspurqden25.Märl. 
Zu Regenspurg ist die Donau an vielen Or¬ 

ten ganz bis aufden Otund zugefroren. Der 



Rhein, welcher zu tauftnburg über Felsen 
herabstürzt, und den sogenannten taufen bil 
det> ist jetzt so seicht, daß wirtlich Felsenstücke 
«us demselben hervorragen, die seit zo Jah¬ 
ren nicht mehr sichtbar waren. Auch ist der 
Rhein dort zugefroren, welches eine seltene 
Erscheinung ist, und im vorigen Jahre, der 
strengen Kalte ungeachtet, nicht geschah. 

Livorno den i t . März. 
Die Nachricht bestätig» sich, daß der Bey 

von Algier den Venetianern den Krieg ange-
lsndlgthabe. 

Die Expedition der Spanier gegen Algier 
wird zuverläßig Fortgang haben. Gegen 
den lfien M m müssen alle Schiffs zu Cartha-
gena, Mallaga, Alicante und Barcellona 
fertig seyn. Es wenden sich loooo Mann 
einschiffen weiche landen und den Plah be¬ 
stürmen sollen, wahrend daß die Spanische 
Flotte selbigen bombardiren soll. Die Por-
lugießschen Schiffe werden ilch zu Carthage-
na, di< Neapolitanischen, Maltheftschen und 
Genuesischen aber zu Minorca mit dett Spa 
Nischen verewigen. Man weiß noch nicht, 
wie sich der Venelianische Admiral Emo da¬ 
bey verhatten ob er sich mit der gedachten ver¬ 
einigten Flotte combiniren, oder ob er bloß 
<in Zuschauer dqbey abgeben werde. 

London d:n lZ . März. 
Das Unterhaus hat eine Commißlon er^ 

nannt, um denZustano der Fischerey dieses 
kandes zu untersuchen, und die nöthigen Ver¬ 
besserungen bey selbiger zu machen. Es wer¬ 
den ln diesem Jahr«. 8c> Schlffe aus diesem 
Retcheaufden Wallfischfang ausgehen. 

Ausser dem König« Generalkonsul Tem-
ple, welcher zu Philadelphia in America re-
fidiren wird, soll auch noch ein Britischer 
Eonstll zu Neu-Por t , und ein dritter für 
Boston ernannt wenden. UnserMinisterium 
erhält noch immer Klage" über den Zwang in 
dem Handel zwischen diesem Reiche und Ame> 
»ica, bis auch wohl nicht eher gehoben wer¬ 
den dürften, bis ein Handlungs-Traclat er¬ 
richtet seyn wird, wozu a k r nsch bis jetzt von 

beyden Seiten wenige Anstalten getroffen 
werben. 

Der Grafvon Rostlz, ehemaliger Königs. 
Preußilcher Gesandte am Spanischen Hofe, 
hat dieser Tagen seine Reise von hier überHol? 
land nach Berlin angetreten. 

Paris den 18. März. 
Es ist eine Commißion von vier Staatsrat 

then und einigen Deputaten des Commerz? 
Wesens ernannt, welche die Vorstellungen 
unserer Seestädtsunb Colonien gegen die den 
Fremden zugestandene Freyheit, ln den Co-
lonien zu handeln, untersuchen soll. Der 
Herr von Castrles hat erklärt, daß er sogleich 
das Arret vom Zotten August v. I . zurück 
nehmen wolle, wenn ihm die Schädlichkeit 
bewiesen würde. Es erschienen sehr viele 
Schriften für und gegen dieft Sache. 

Her kaunay hat mil dem Englischen Hofe 
eine Convention in den Ostindischen Angele¬ 
genheiten geschlossen, nach welcher die Engels 
länder uud wir nur Z oder 4 Kriegsschiffe k l 
den dactigen Gewässern behalten. Es ist das 
her Befehl gegeben, den größten Theil unse¬ 
rer Flotte, und diejenigen von unsern Regis 
mentern, die am meistm gelitten haben, zu-
rück zu rufen. 

Versailles den t4 . März. 
Die keZion von Maillebois muß aufbe» 

lfien May vollzählig seyn, und es ist auch 
nicht daran zu zweifeln, da fie hinläng¬ 
lichen Zulauf hat. Sie soll aus 3000 
Mann bestehen, nämlich 9<x)Mann reitende 
Jäger, looo Jäger zu Fuß, ivoo Hüselier 
und lOo Mann Artilleristen. Sehr viele 
Officiere haben ihre Dienste für dieselbe ange¬ 
boten. Als Commandanten find jeyt schon 
angestellt, der Marq. von Caßinl, der Graf 
von Armat, die Barons von Boursäc und 
Clemberg, die jetzt sämmtlich Obersten-Rang 
in der FsanzKfischen Armee, und das Lud-
wigs-Kreutz haben. Man sagt, die kegls» 
würde auch in Frieden«i«ilennicht «bgedWke 
»erden. 



Bemerkungen über die diesjährige lange 
Fortdauer der Kälte. 

Zu Mona fiel in der Nacht vom 29. auf 
den 3O. März ein tiarter Frost ein; alle Ka¬ 
näle, selbst die am schnellsten fließenden, 
waren mit Eis belege. Am zc>. ftürnue es 
daselbst heftig aus Südwesten, und in der 
Nacht fiel ein liefer Schnee. — Vom Harz 
meldet man daß tn diesem Winter dte Kä te 
umz4 Grad starker gewesen, alsimvongen. 
Ueberdlkß bemerkt man in diesen Gebirgen 
sehr tiefen Schnee und zugleich Wusserman? 
gel. — I n der Gegend des Vogelberges am 
Mayn liegt der Schnee ungewöhnlich hoch. 
Der dafige adeliche von Schenkische Hof ist 
so mit Schnee angefüllt, daß der Besitzer ein 
Gewölbe durch den Schnee arbeiten müssen, 
pm in den Schaafstall zu kommen, so, daß 
der Schnee noch über Manns hoch über dem 
Gewölbe steht. I n verschiedenen andern 
Gegenden am Mayn liegt der Schnee 2 El¬ 
len hoch, und wo der Wind ihn zusammen-
gewehet hat, 2 Stockwerk hoch, daher viel 
todtes Wtldpret von aller Art gefunden wird, 
Rehe und Haasen w den Dörfern lebendig 
gefangen worden find, und die Füchse ben 
Bauern die Gänse aus den Stallen geholt 
haben. — Aus Böhmen, in der Gegend 
von Wlssohrad mißt das Moldaueis dritte-
halb Ellen 2 Zoll in der Dicke/ wandern 
Gegenden hat es den Grund erreicht. Am 
21. und 22. haben bei einer durchdringenden 
Kälte die No; dostwinde zu Prag so heftig ge-
brauset, daß man sich ihrer bei Menschenge¬ 
denken nicht so zu erinnern weiß. I n der 
Gegend von Wollln, Pilsner D elses, find 
in verschiedenen Neierhöfen gegen lOOoSt. 
SHaafe, theils wegen Futtermangel, theils 
wegen Frost zu Grunde gegangen. — Nach 
Briefen aus Wien hat dle Kälte daselbst noch 
bis zum 26 März angehalten und die dort 
nngelaufenen Berichte aus allen Provinzen 
der Kaiser!. König!. Erblande meiden nvch 
immer daß die Kälte anhaltend bleibt. — 

Reue Entdeckungen. 

Herr Lavoisier zu Paris hat eine Entdek-

kung gemacht, ble, wenn sie durch mehrere 
gültige Versuche sich beliätiget, in der Na¬ 
turkunde Epoche machen wirb, indem sie 
den menschlichen Verstand dte neue bisher 
ganz verkannte Wahshcit lehret, daß daS 
Wasser keinesweges ein Urelement sey, soll-? 
dern in Theile zerfetzet und aus andern Kör^ 
per« wieder erzeuget werden kann. Cr hat 
namllch gefunden, daß brennbare Luft, mit 
halb so viel dephlog stisit ter Luft gemischt und 
verbrannt, zu Waffer wird, das eben so 
viel wiegt, als die beiden Semlschten Luft¬ 
arten. Man steht leicht ein, welch ein neues 
Feld der wichtigsten Entdeckungen diese 
Wahrheit eröfnet, «renn sie nur erst hin¬ 
länglich erwiesen seyn wird, wozu man sich 
in Frankreich Hofnung macht da die ge-
schzctlezien Chennker daselbst und in England 
mit dieser Untersuchung beschäitiget find. 

Der Herr Doctor Mathlls, Chirurgus 
bei den Armeen des Königs von Neapel, be? 
fand sich vor einiger Zelt zu Valledinovi im 
diesseitigen Kalabrien. Er fand einsmals 
unterwegs etne Viper, und nahm fie mit 
sich, als er eben in einem Hause einen seit; 
Tagen wüthend gewordenen Hund an einer 
Kette angebunden sah. Um fich zu versi¬ 
chern/ ob er wirklich die Wasserscheue habe, 
sezte er ihm Wasser vor, wovon der Hund 
in Konvulslomn fiel. I n dem Augenblicke 
erlnl ert sich Herr Matthiis an die Boerha-
vische Regel, daß man die Convulsion durch 
Convulfion heilen könne, uudläßt daherden 
Hund am Munde durch die Viper stechen, 
die er dazu anreizt. SoglelchHng der Kopf 
des Hundes an zu schwellen, das Thier fiel 
in neue Konvulsion, und die Wuth verZ 
schwand. Wenig Stunden nachher wurde 
dem Hunde Wasser gereicht, das er nun be¬ 
gierig trank, und seitdem ist derselbe wieder 
vollkommen hergestellet. 

Breslau, d e n n . April. 
Heute wird im Wäserischen Gchausplel-

hause ausgeführet: DerHypochondrist, eine 
Oper in 3 Akten. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 42. Montags den 11. April. 1785. 
I n der privilegirten Schleichen Zeittlngs-Expedtt^ , Wilhelm Gonlieb Rorns 

Buchhandlung, ist zn ha^^n: 
Kurzgefaßte Geschichte von Ausburg, 8. Augsb. 785 27sgr. 
I . G. Eßich, kleines medlclnMesKochbuch für dasFranenzimmer, 8. das. 785 5 sgr. 
Sammlung besonderer und seltsamer Umstände von VoltairS Leben und Tod, gr l l . daft 

785 losgr. 
O. Mezler,l Bedenkllchkelten über dle ltzige Lage der Heilkunst, 8. das. 785 4 sgr. 
DesHorus Anmerkungen über die Propheten. Jesum und ftine Junge : widerlegt in Brle^ 

fenVonP.Aloy'sSandbüchler, gr8. das. 785 l Rth l .ssg. 
Adams und Evens Erschaffung und ihr Sündenfall. Ein geißlich F sinachtfpiel lnit Sang 

und Klang, ausdemSchwäb.insOesierreichsche, 4. 783 2 5 M . 
Schlestsche Instantien-Notitz. Ober: das ltzt lebende Schlefien^des i^^5st n Jahres, zum 

Gebrauch der Hohetz und Niederen, in zwey Theilen abgetheilet. Du innen befindlich: 
in dem ersten Theile dle Hohen und Niederen König!. Landeskollegia md Aemter über¬ 
haupt, und in dem zweyten Theile, die in den Förstenlhümern, Freyer ^Standes-und 
Minderen Herrschaften, wie auch Städten desGouverainenHerzogthams Schlesien^ 
und der Grafschaft Glatz, insonderheit, befindliche Regierungen Geistlichkeit und Ma^ 
gisträte; ingleichen Köm'gl. sowohl als andere Aemter und Bedienten, in alphabetischer 
Ordnung zusammen gelragen. Mi t Kupfern und Prospekten. 12. Breslau, 1735. 
gebunden 2 ; jgr. ^_„_____ 

(3u verpachlen.) Da auf Sr . Königl. Majkji. Allerhöchsten Special Befehl das 
zum König!. gehörige, und zeithero in Abmwiftration gestandene, lm Glo<e 
gaufchenbelegsneSchulenamtNartsnbergvonTrMatis a. c.an,HUf6Jahregls pro 1785 
bis 1791 ln General Zeit Pacht ausgethan werden soll, und hlerzuder 2Zste April und^zste 
May a. c. als öffentliche Biethungs5Termine anberaumet sind; So werden Pachtlustige, 
welche hinlängliche oconomische Kenntnisse, und ein Vermögen besitzen eine ̂ ^ 
Rtl . durch Pfandbriefe, oder andere fichere Documente fleüettzu können, hierdurch eingela¬ 
den, sich in den gedachten Terminen Morgens um lv Uhr aufder Konigl. General Schulen« 
Administration, in der ehemaligen Iesui-erburg, entweder in Person, oder durch legitimirle 
Mandatarien einzufinden, ihr Geboth von sich zu geben, und zu gewärtigen, daß in dem letzten 
Termin dem Meistbiethenden, und wenn das Geboth accc/)taö/e befunden werden sollte, die 
Pacht, bis aufhöhere Approbation überlaßen werden soll. Zugleich wird auch hierdurch be¬ 
kannt gemacht, daß im Fall sich entweder kein Pachtlusitger, zur Uebernehmung der ganzen 
Generalpacht finden, oder das Geboth nicht annehmlich befunden werden sollte, dle Verpachs 
tung des ganzen Amts dergestallt theilweise geschehen soll daß a) dle zu Wartenberg gehörige 
Vorwerker b) die zu Lindau ohnweit Neustädte! gehörige Vorwerker, und c> die jenseit dsr 
Oder gelegene, und zu Kleinitz 1^ Meile von Mchau gehörige Güter, besonders verpachtet, 
und m I'e^/mo I.icirattom5 auch die Caution für eine jede besondere Pacht darnach befilmmt 
werden soll. Die von diesem Amte gefertigte neue Pachtanschläge, benebj? denen zmn Grunde 
liegenden Bedingungen, können von Aasgang dieses Monaths an, täglich in der Registratur 
der General Schulen<Administratson inspiclret werden. Breslau den 5. April 1735. 

Ksnigl. Preuß. General Schulen, Administration. 
(3ur Nachricht.) Die Bresl. Stadtgerichte ciliren alle diejenigen, welche in 

das unterm 14. Octobr. a. c. in dem Schumacher z Bandtkeschen K?!'er am Naschmarkle 
tm Eichwaldschen Hause ^vorgefundene Paquet Indigo 17H Pfund schwer e.v ^/octt7/^e 
^tt^s l>/iie einen Anspruch zu haben vermeinen, a^ I>^mi/mm /?efemls^«m den 59. April 



c. a. früh UM 9 Uhr, vor unfern l7o7«?«iM^tt7«.catt/<e, den 
Mül ler , aii /iHMiiiMiiz/555 et^tt/i/sca^ritt^ /17-^55^, /tt i , /?^^/ttii/c/o.- Daß fit Mit ihren All? 
sprächen werden präcludiret, und daß mit Ausfolgung sothanen Indigo, an den sich als 
Eigenthümer angemeldeten Krottoschiner Handels Juden Marcus David werde versah-

(verkaufeincs Hauses.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hierdurch be/ 
kannt, wasmaßen das zu der Verlassenschaft des allhier "b />^e/?^o er /75 coe//^^ verstorbenen 
Iouweller Melchior Ferdinand Obermanns gehörige aufder Schmiedebrücke beym Eintritt 
vom Ringe rechter Hand sub No. 1812. belogene auf 1400 Rtbl. gerichtlich abgeschätzte Hauß 
subhastiret und hiermit feilgebothen werde, wornach Kauflustige sich in denen zur ̂ ic im/i^ 
aufden 22 Martii, 22 April, und 2 ; May c. a. anberaumen Terminum in ordentlicher Ges 
richtssielle einzufinden, ihre Gebote abzulegen, und die.^Hc^/o?/den Meisibie3henden ges 
gen baare Bezahlung zu gewärtigen, vorgeladen werden, da nach Ablauf des letternlici^-
/io//5- ?>, mim auf die etwan noch nachkommenden Gebote nicht weiter reftectlret werden wird. 

, 
' ""(Anzeige.) Es ist am Freytag der vorigen Woche, nämlich den z^dieses.aufdem Wege 
vom König!. Oberamtshause über den Salz-und grossen Ring, in und durch die halbe Oder¬ 
strasse, ein Portefeuille verlohren gegangen, worinnen, neben andern Briefschaften, und Pa, 
Pieren, von keiner sonderlichen Erheblichkeit, ein von eben demselben Tage datirterfürden 
Kriegsrath Joachim Friedrich Ordelin oder Ordre ausgestellter Wechsel über 7800 Rtblr. in 
Fr. d'or a H Rt l . , in sechs Monaten zahlbar, befindlich gewesen ist. Da kein andrer überleben 
dieselbe Summe lautender Wechsel an die genannte Ordre vorhanden seyn kan; so erachtet 
man eszwar unvonnöthen zu seyn,den Aussteller desWechsels allhie naml aft zu machen: ins 
zwischen wirb gleichwohl das Publicum hierdurch gewarnt, nicht et va sothanen Wechsel, viel-
lelchtmltelnem nachgemachten Giro versehen, für gute Zahlung anzunehmen, sintemahlen 
Maasregeln getroffen worden sind, daß Niemand, als der wahre Eigenthümer die in und 
durchsolchenWechselverschliebeneSummewirderhkbenksnnen. Fuldas mitseinem Ins 
halt, etwa zurückzustellende Portefeuille kan übrigens der Furückieller entweder von dem hles 
sigen Zeitungs-Comtoir, oder auch von dem Krlegsrath Ordelln selber, ein Douceur von 2 
Friedr. d'or verlangen und gewärtigen. Breslau den iv. April 1785. 

(verkaufeinerErv-Scholtisey.) Breslau den 24 Febr. 1785. Von dem Iusslß-
Amte des Freyen Fürst!. Stifts zu St. Vineenz wird die Joseph Menzelifche auf 1066? ZMs. 
i6sgr. 4 d'. gerichtlich gewürdigte Erb Scholtlsey zu Gräbschen im Breslau. Creiße auf 
Ansuchen der Menzellschen Wittwe und Vormundschaft, zum Behufder Erbtheilung, si bhas 
stirt, und es sind zu Bielhungs-Termlnen der 5 April, der 3 May, und peremeorie der 7 Iun i i 
d ^ I . angesetzt. ^ ^ ____^__ . 

Ein Kästel mit Pastell-Farben ist in 
Korns Buchhandlung zum Verkaufgegeben worden. Die Farben sind in Abficht ihrer Güte 
vollkommen brauckbar. 

(Zur Nachricht.) Die Verzeichniße von allen Sämereyen so 5?y mir in Breslau im 
Gewölbe aufdem Kranzelmarkt zu haben sind, können bey mir gratis in Empfang genommen 
werden. Auch sind solche nunmehro auf denen meisten Postämtern in Obersthl sien, im 
Gebirge Gwtz. auch in Liegnitz, Lüden, Groß Glogau und Nemtwrktzu haben. A.<ßer denen 
darauf befindlichen Sam^reyen kan noch mit Ranunkeln, Anemoncn I r i s Suriana und an¬ 
te» n mehr aufwarten, qanj qcwiß versichernd. daß alle diese Saa nen acht und frisch find, 
ur d ich die billigste und prompt ste Bedienung verspreche; ersuche alle Garten- Blumen¬ 
liebhaber und OekHnomen mich mit ihren Befehlen gütigst zu beehren. S . lürman. 



(Zuvermieehen.) I m golbnen Helm auf der Nicolalgaffe ist elne Wohnung/ vor 
einen Stadt Kock sehr bequem, zu vermiethen, und auf Iohannl zu beziehen. Auch lft 
Stallunq auf6 Pferde nebst Wagenremise und Heuboden zu v^rnliet^en. ^ ^ ^ 
^ (Hmterie-Attzlige.) Zur Berliner i6ten Lotterie, welche sich durch ihre Vortheil-
hafte und solide Einrichtung vorzüglich empfiehlt, stehen ganze, halbe und viertel koose, mit 
beliebigen Devisen, bis zum i ten April zur i sten Classe zu dienflen, und kostet das ganze kooS 
1Rchl.4jgr.6d'., das halbeLoos i7sgr.3d'., und das viertel Loos gsgr.Fd'. inCourant. 
Ohne, oder mit bereits versehenen Devisen, sind Loose bis zum 14 April Abends um 6 Uhr m 
haben. Den 15 April kommen die Gewinnstlissen von der ersten Classe allhier an. Da die Zie¬ 
hung ber ersten Classe bereits den n April geschiehet, so werden Liebhaber gefalligst ersucht, 
sich zeitig damit zu versehen. Auch zur Berliner Fahlenlotterk können jederzeit alle beliebige 
Sätze bey mir gemacht werden. Von auswärtigen Liebhabern werden Briefe und Gelber 
franco erwartet, dagegen jedermann, so wie bisher, sich der accuratesten und promptesten Be¬ 
dienung gewiß versprechen kan. Breslau den i2März 1785. 

I . D. Wenhel in der aoldnen Krone am Ringe. 
(Zu verkaufen.) Der Kretscham, Neu-Holland, vor dem^hiamrMor, nebst der 

Branntwcinb elmerey Gerechtigkeit, ist aus freyerHand zuvertauffen. Kauflustige kön-
nen sich bei dem Eigenthümer melden. >_—__—____^ 

(Zu verpachten.) Das in Pfaffendorf bey Schwetdnitz zurProbstey Költschen ge¬ 
hörige Brau Urbar ist nebst i2Kuhen und einemGarten, nebst bequemen Wohnhause auf 
6 Jahr zn verpachten. Die Conditlones sind in Breslau bey dem Dohmherrn von Troilo, 
oder in Költschen bey dem Probjlteilichen Adminlstsator Herrn P. Krautwald zu erfahren/ 
und/)?'o.^//?//5 Ha/)^//?ce anzutreten. ' / 

(verkauf des Gurhes Rascheven.) Nachdem der Besitzer des Guthes^ascheven^ 
Welches 1 Melle von Stewau und ^ Meile von Winzig gelegen, nächst Weihen und guten' 
Kornboden, auch eine Kalkbrennerey, Mergel und schönen Lustgarten hat, solches aus fl eyer 
Hand zu rerkauffen gesonnen, so wird dieses hiermit öffentlich brlannt gemache, und könne« 
Kauflustige sich dieserwegen bey dem Herrn Hoftath Fischbach zu Breslau, Herrn Ober-
Amtmann und Justitiars Haumbaum zu Stelnau an der Oder, und den Herrn Iussitiarlus 
Maeiller zu Primkenau melden, als welche zu Tractirung dieses Verkaufs-Geschäftes besenB 
ders instruiret worden. ^ ^ . 

(t7imno einiger Accise-Defraudancen.) Dte unbekannte Contrcba^diers welche 
ln dem Dorfe Rogau bey Carl zwey Faßel mit 25 Quart Oesterreicher Wein und ein ^ o F mit 
26 Pfd. rohe Coffee-Bohnen, unter einer Scheuer und Kartenzaun "ersteckt und zui ^ gelasi 
sen haben, werben hierdurch cltiret, a dato binnen 6 Wochen, als den 7. May a c. v. r dem 
Königl. Accise- und Zollamt allhier ln Person zu erscheinen, um von der begangenen Contra--
vention Red und Antwort zu geben; anßenbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daA was 
Rechtens erkannt werben wird. Cosel den 26. Marz 1785. 

(Bleiche bey Auras zu verkaufen.) 
zu verkaufen, bestehet aus zwey Vorwetkern, in 250 Scheffel Aussaat hält etliche 30 l^t ck 
Melke Kühe. sindIahrlichan zooRthl. baare Acker-Zinsen einzunehmen, hat eine Stöckel-
Garn-und Leinwand-Bleiche, schöne Bleichplaine, eine wohl eingerichtete Pottaschfiederey, 
auch eine Ziegel- und Flachwerk-Brennerey, daben einen Kretscham, und das Recht noch eine 
Röche- und Oehl<Mähle zu erbauen, hat ein logables Wohnhaus mit maßlven Küchel und 
Keller, nebst der Verwalter-Wohnung, und alle übrige Wirthschafts Gebäude find in voll¬ 
kommenem guten Stande. Kauflustige können bey dem V ^ w a l l ^ Reiche! daselbst m /oco 
alles ln Augenschein nehmen und die mehrere Auskunft erhalfen, auch den Anschlag davon 



beym Eigenchsmer, dem Könlgl. Amtsrath Hiersche^ in Schwundnlg oßnweltHochklrch lm 
Trebnlyischen Creiße, beliebig nachsehen, und die b M 

(Zwey Pferde so gestohlen?) Zwey schwarze Stutten, dte eine 6, die andere 7ben-
jährig, wovon die eineein GommerRäppe mit einem Ramskopf, ohne Abzeichen, die andere 
mit einem geraden Kopf und einem kleinen Stern, beide mittler Größe, jedoch die mit dem 
Gtern etwas kleiner als die andere, find in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch aus Ober-
Kehle bei Trebnitz, aus demselben entwendet worden, 
und wird daher ein jeder, dem diese Pferde zum Verkauf gebracht werden sollten, gebührend 
ersucht solche anzuhalten, und davon in der Zeitungsexpedltlon Anzeige zu thun, wo demselben 
alle Kosten und Bemühungen erstattet werden sollen. , . 

(^iKa/-Q>at/o der O . Hielscherschen Gläubiger.) Oels den 28 Februar 1785. 
Mäqistralus citiret die unbekannte Oe^/'to^5 der 7> l77/iia /̂ verfallenen Freygärtner George 
Hielscherschen Eheleute zu Schwierst auf den 25 April c. a. a/i / / ^ H ^ / / m et̂ '?//?//sca t̂tm 
^/)tk^/?,^c/e/L et/?e^e^̂ ^ und werden zugleich diejenigen, welche Sachen von diesen 
Eheleuten als Pfand oder sonst in Händen haben, aufgefordert, solche bis zu sothanem Ter¬ 
min, bey Verlust ihres daran habenden Rechts, auszuliefern. 

(Verkaufdes Freyguts und Rrecsch^ Sliftsamt Trebnitz den 1 ten 
Marz 1785. Da zur fteywilligenzum Behufeiner Erbschicht anderweitig vorzunehmenden 
5/MH/?atto?5 des denen Kupkifchen Erben zugehörigen Freyguts und Kretschams zu Rux 
Trebnitzschen Creißes, von welchen Fundis ersterer zu 6 pro Cent ̂ 2 7 0 5 0 Rthl. 27 sgr. 6 d'. 
der Kretscham aber auf722Rthl. 5 sgr. gerichtlich taxiret ist, und woraufvcrfiossenes Jahr 
^4975 Rthl. gebothen wvrden, neue îc/m^ow5-?>^^me auf den 14. April, 14. May, und 
2L. Iuni i a. c. angesetzt worden; so werden alle Kauflustige vorgeladen: besagten 3ags früh 
um HO Uhr in dem hiesigen FärstlichenStiftsamee zu erscheinen, ihr Geboll) abzugeben, und 
nach Ablaufdes letzteren ̂ ^mmi zuMwartigen, daß dieses Freygutnebst Kretscham mit Ein¬ 
willigung der Erben, und Genehmigung der Ober-Vormundstl)aftden Meistbi(thendenund 
Bestbezahlenden werden zugesä lagen werden. Uebrigens dienet zur Nachricht, daß dieses 
Guthvon bürgerlichen undadlichenPersonen besessenwerdenkann. ^ ^ ^ ^ 

^ ^ a n o " d e ? I ^ p l ) D i U Von Grast. ColonnaschenIustitiariatamt zu Großs 
Strehlitz wird der Inhaber der Motitzkischen Mühle zu DzievkoViß Joseph Dilner, da solcher 
den 14 Februar c/". heimlicherweise entwichen, m ^e^/^w/?e^^/^^o den?4 April c«. vsr 
demAmezuGroß Strehlitz zu erscheinen, von seinem Entweichen Rede und Antwort zu ge¬ 
ben und sich mit seinen Gläubigern zu setzen, maßen im Ausbleibungsfall derselbe zu gewär-
tiMn habe, daß seine verlaßene Ansäßigkeit/^/m^/>e^ und lhme seine Gerechlsinue ferner zu 
suchen ein Stillschweigen auferleget werden wird. Groß'Strehlztz den 9 Martii 1785. 
^ (Zuverpachten^) DasmitdemGuthe'GolschwHsonstloinblni^ 
Wei t der Oder belegene fobenannte Golschwltzer Werder-Vorwerk, welches mit gutem 
Ackerbau, Viehzucht, und hinUngltchem Wiesewachs und Gräserei; wie nicht weniger den 
'zu dem Gutbe Nicoline jenseitKder Oder belegenen sobenannten Kling, welcher so wie erstereS 
mit gutem Ackerbau, schönem Wlesewachs und Gräserel versehen ist, will die hiesige Grund-
Herrschast an den Meistbiethenden auftünftigeIoh. Bapt. ca. verpachten, und wird hierzu 
der 1 May c. a. zu einem Licitations^Termin festgesetzt. Es können daherPachtlusiige ge¬ 
dachten Tages sich auf dem Herrschaftlichen Schloße zu Nicoline melden, und daselbst dl« 
biniast'n Conditlones gewärtigen. NlcolineFalkenbergfchenCr.den2i Mart. 1785. 
Vleie ^«tmWen werden wvchemilch dreymal, Mondtag« Mittwochs und Gonnaoenv< 

zu ibreslan w Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen Ksnlgl< Postämtern zu haben. 


